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1 Einleitung 
 

Mit der Teilnahme am Projekt Agenda21 hat die Gemeinde Faistenau einen gänzlich neuen Pfad zur Festlegung 

der Zukunft des Gemeindelebens beschritten. Durch den Einsatz eines Bürger/innen-Rates haben sich Themen 

herauskristallisiert, die unsere Bevölkerung bewegen und die „enkeltauglich“ sind. Im Rahmen des Bürger/innen-

Cafes sowie zahlreicher Arbeitsgruppensitzungen mit hoher Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern aller 

Altersschichten wurden diese Themen verfeinert und konkretisiert. 

Unter professioneller Begleitung von Sabine Wurzenberger und Roman Zebisch von der SPES Zukunftsakademie 

entstand aus den vielen Ideen, Diskussionspunkten und Anregungen das Zukunftsprofils für die Gemeinde 

Faistenau. Dieses erhielt in einer Klausur des Kernteams mit Mitgliedern der Gemeindevertretung den letzten 

Schliff und wurde von der Gemeindevertretung einstimmig beschlossen. Vieles, was sich in diesem Zukunftsprofil 

wiederfindet, wird über Generationen hinweg für das Zusammenleben in unserer Gemeinde wichtig und richtig 

sein. Gemeinsam wollen wir die Ziele und Visionen in die Umsetzung bringen! 

Bürgermeister Josef Wörndl 

 

Im Rahmen eines Agenda 21 Zukunftsprozesses wurde unter aktiver und breiter Beteiligung unserer Bürgerinnen 

und Bürger ein Zukunftsprofil für unsere Gemeinde erarbeitet. Wir suchten Visionen, kreierten Ideen, 

schmiedeten Pläne und realisierten Wege für eine zukunftsbeständige Entwicklung von Faistenau. Diese soll 

ökologisch nachhaltig, ökonomisch verträglich, sozial gerecht und weltweit solidarisch sein. Auf lokaler Ebene wird 

dadurch die nachhaltige Entwicklung konkret. Diese bezieht sich gleichwertig auf die Bereiche Wirtschaft, Umwelt 

und Gesellschaft und nimmt Rücksicht auf unsere zukünftigen Generationen. 

Die Menschen vor Ort diskutierten in diesem Prozess über ihr unmittelbares Lebensumfeld und veränderten damit 

die Lebensqualität nach ihren Vorstellungen auf Augenhöhe mit der Politik und der Verwaltung. Dabei entstanden 

innovative Projekte die über kurzfristige Planungshorizonte und einzelne Sachthemen hinausgehen. Konkrete 

Maßnahmen mit dem Ziel, die Lebensqualität in Faistenau zu erhalten bzw. auszubauen wurden ins Leben gerufen. 

Zusätzlich stärken die gemeinsam erreichten Ziele das soziale Miteinander. Eine neue Art der Zusammenarbeit 

entstand dabei.  

Innerhalb der Gemeinde wurde dazu ein Kernteam als überparteiliche Steuerungsgruppe des Zukunftsprozesses 

gegründet. Diese Gruppe setzt sich aus ehrenamtlich tätigen Gemeindebürger/innen zusammen. Als Kernteam 

waren wir für die organisatorische Steuerung des Prozesses verantwortlich. Wir planten, koordinierten und 

bereiteten die Veranstaltungen vor, steuerten die Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation zwischen Politik, 

Verwaltung und Bürger/innen. 

Wir sind stolz, den Zukunftsprozess „Faistenau – Zukunft.Gemeinsam.Gestalten“ mitgestalten zu dürfen und 

überwältigt von den vielen Ideen und Vorschlägen für unser Faistenau. Auch eine Gemeinde braucht Visionen, 

Ziele und vor allem Bilder wie wir unsere Zukunft sehen. Einerseits als Grundlage für die Entwicklung von 

Projekten, andererseits wollen wir damit auch nach Außen zeigen, wofür Faistenau steht! 

Für das Kernteam,  

Wolfgang Kinz, Kernteamsprecher 



 

3 
Prozessdokumentation Faistenau 

2 Der Prozessablauf 
 

Nach einigen Vorinformationen und Besprechungen in der Gemeinde sowie einer Präsentation 

im zuständigen Ausschuss entschließen sich die politischen Entscheidungsträger/innen der 

Gemeinde Faistenau zur Durchführung eines Agenda21 Prozesses in der Gemeinde. 

 

 

In einem Abstimmungstreffen werden die ungefähre Zeitschiene für die ersten Prozessschritte 

(Infoabend, BürgerInnen-Rat) festgelegt, eine Einladungsliste für den Infoabend erstellt und 

der Start der Öffentlichkeitsarbeit im Prozess geplant. Eine Gemeindetour durch das 

Ortsgebiet von Faistenau findet statt, um die Besonderheiten der Gemeinde vor Ort kennenzulernen. 

 

 

Erste Ankündigung zum Start der 

Agenda 21 in der Gemeindezeitung 

August 2015 

  

19.05.2015 

06.08.2015 
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Ein Treffen zur organisatorischen Vorbereitung und Planung des Bürger/innen-Rates mit den 

politischen Vertretern und der Gemeindeverwaltung findet statt. Von der Zufallsauswahl der 

Teilnehmer/innen bis zum Ablauf des Bürger/innen-Rates sowie der Öffentlichkeitsarbeit und 

Einladungsgestaltung werden wichtige Details geklärt und ein reibungsloser Ablauf sichergestellt. 

 

Beim Info-Abend „Agenda 21 Faistenau“ werden wichtige Multiplikator/innen in der Gemeinde 

zu einer Vorinformation und zum Mitwirken im Kernteam bzw. Team Öffentlichkeitsarbeit 

eingeladen. Neben einer umfassenden Vorstellung der Agenda 21 und des Gesamtprozesses 

werden die Rollen und Aufgaben im Agenda 21 Prozess geklärt und ein erstes, aktivierendes Brainstorming über 

mögliche Leitthemen und wichtige Zukunftsprojekte Faistenaus durchgeführt. 

 

 
  

 

21.09.2015
Hearing & 
Beschluss 

21.09.2015
Hearing & 
Beschluss 
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Im Anschluss an dieses Treffen finden sich 13 Personen für die Mitarbeit im Kernteam: Wolfgang Kinz  Josef Ebner 

 Claudia Krispler  Bernhard Hirscher  Andreas Teufel  Norbert Schmeißner  Anneliese Ebner  Otto Oberascher 

 Rupert Pichler  Albert Radauer  Josef Wörndl  Thomas Strübler  Roswitha Winkler 

 

Information zum BürgerInnen-Rat und zum Start 

 der Agenda 21 in der Gemeindezeitung Oktober 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

6 
Prozessdokumentation Faistenau 

Ein erstes Kernteamtreffen findet statt, bei dem die Aufgaben und die Art der Zusammenarbeit 

im Kernteam definiert werden. Mit Wolfgang Kinz findet sich ein ambitionierter Kernteamleiter.  

In weiterer Folge wird die Öffentlichkeitsarbeit im Prozess geplant und bezüglich Slogan/Logofindung eine 

Beteiligung der Bevölkerung beim BürgerInnen-Café vereinbart, um dadurch bereits Teilhabe lebendig werden zu 

lassen.  

Nachdem die Zeitschiene für die nächsten Schritte im Agenda Prozess gemeinsam abgesteckt ist, werden der 

BürgerInnen-Rat sowie das Bürger/innen-Café organisatorisch und inhaltlich vorbereitet. Auch die 

Bewerbungsschiene wird gemeinsam abgesteckt. 

Persönliche Einladung der BürgerInnen-Räte 

08.10.2015 
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Der Faistenauer Bürger/innenrat  

Am Bürger/innen-Rat Faistenau nehmen 14 per Zufallsprinzip ausgewählte Personen aus 

der Gemeinde teil und bringen in 2 Tagen ihre Themen, Herzensanliegen und Ideen für die 

Zukunft der Gemeinde in den Prozess ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

13.-14.11.2015 
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Die Faistenauer Bürger/innen-Räte 

Manuela Achleitner 

Lukas Auer 

Willibald Gröblacher 

Erich Harner 

Eva Huber 

Carsten Hübschke 

Hermann Ottermayer 

Reinhard Praxmarer 

Cornelia Schranz 

Harald Tureczek 

Maria-Anna Weickl 

Bianca Weißenbacher 

Erwin Winkler 

Peter Zimmermann 

 

Die Teilnehmer/innen des Faistenauer Bürger/innenrat stellen eine perfekte Mischung der Altersgruppen dar und 

sind auch was das Geschlechterverhältnis anbelangt einigermaßen ausgeglichen. Sowohl ganz frisch Zugezogene 

als auch „Ur-Faistenauer“ sind unter den Bürger/innen-Räten. Die Stimmung während der 2 Tage ist sehr gut, es 

kommt zu spannenden Diskussionen, berührenden Begegnungen und gemeinsam werden Ideen und 

Empfehlungen an die Gemeinde Faistenau entwickelt.  

Zum Abschluss des Bürger/innenrates sind Bgm. Josef Wörndl, Kernteamleiter Wolfgang Kinz und 

Regionalmanagerin Kristina Sommerauer anwesend, bekommen einen ersten Vorgeschmack auf die Ergebnisse 

und bedanken sich bei den Teilnehmer/innen für die intensive Arbeit. 

 

 
Am 13.11. findet im Anschluss an den ersten Tag des BürgerInnen-Rates auch ein Treffen des 

Kernteams statt, um die letzten organisatorischen Details bzgl. BürgerInnen-Café zu klären.  

 

 

 

 

 

 

 

13.11..2015 
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Ablauf BürgerInnen-Café Faistenau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wann Was 

ab 18.30 Uhr 
Ankommen der Gäste 
Begrüßung durch das Kernteam mit einem Häferl Punsch/Kinderpunsch/Bier 
Verteilen von Ideenkärtchen 

19.00 Uhr 
Startimpuls durch das Kernteam 
Sitzen verstreut an den Tischen, aufstehen und Statement: Ich mache mit, weil… 

19.15 Uhr 
Impuls Agenda & BürgerInnen-Rat von SPES  
Was ist Agenda 21, wie läuft das ab, was ist ein BürgerInnenrat, wie funktioniert er, wer war 
dabei, Was waren Themen… 

19.30 Uhr Interviews mit BürgerInnen-Räten, Kernteamleiter, Bürgermeister 

19.45 Uhr Präsentation der Ergebnisse zu jedem Thema durch die BürgerInnen-Räte 

20.15 Uhr 

World-Café mit Blitzlichernte 
An Tischgruppen wird in vier Runden zu jeweils einem Thema 10-15 Minuten diskutiert, Ideen 
und Anregungen werden auf das Plakat in der Tischmitte geschrieben. Nach ca.10-15 
Minuten wandert das Plakat zum nächsten Tisch/zur nächsten Gruppe.  

21.20 Uhr 

Ausblick – Wie geht es weiter? 
Hinweis auf Logovorschläge und Bepunktung! 
Dankesworte Wolfgang & Josef 
Gemütlicher Ausklang 
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Einladung zum Bürger/innen-Café, Postwurf 

 

 

    

 

Pressebericht online 
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Faistenauer BürgerInnen Café  

Beim Bürger/innen-Cafe am 26.11. 2015 werden die Ergebnissen des 1. Faistenauer 

BürgerInnen-Rates öffentlich vorgestellt und gemeinsam mit den Besucher/innen 

weiterentwickelt. Viele Bürgerinnen und Bürger sind gekommen und bringen ihre Sichtweisen ein. Es herrscht eine 

sehr gute Stimmung und ein produktives Diskussions- und Arbeitsklima. 

 

Beim nächsten Kernteamtreffen werden nach einem Rückblick auf die beiden erfolgreichen 

Veranstaltungen BürgerInnen-Rat und BürgerInnen-Cafe gemeinsam die Leitthemen für die 

weitere Arbeit im Agenda 21 Prozess abgesteckt.  

Nach der Bepunktung beim BürgerInnen-Café ist auch die Entscheidung für das weitere Prozesslogo gefallen. Nun 

werden die nächsten Schritte geplant, die Öffentlichkeitsarbeit über die bisherigen Ergebnisse und die 

kommenden Veranstaltungen vorbereitet.  

Die Themenabende werden terminisiert, Themenpaten werden festgelegt, der Ablauf wird geplant und die 

Bewerbung vorbereitet. 

  

26.11..2015 

02.12.2015 
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21Prozesses Faistenau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Logo und Slogan des Agenda  
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Sonderausgabe der Gemeindezeitung anlässlich Bürger/innen-Rat und Bürger/innen-Café, Jänner 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ankündigung der Themenabende über die Gemeindezeitung, Jänner 2016 
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Themenabend1 zu den Themen „Faistenau entwickeln – Für uns und unsere Gäste“ &  

„Sicher Mobil sein in Faistenau“ 

Im Veranstaltungsraum des neuen Feuerwehrgebäudes sind alle Sitzplätze bei diesem 

Themenabend bis zum letzten besetzt. Die Teilnehmer/innen arbeiten in 2 Gruppen mit je einer/m Moderator/in:  

 

„Sicher Mobil sein in Faistenau“ 

Unter den Teilnehmer/innen des Themenabends „Sicher Mobil in Faistenau“ sind viele auch an Umwelt- und 

Energiethemen interessiert. Aus diesem Grund einigt sich die Gruppe auf eine Ausweitung des Themas unter dem 

neuen Titel „ Sichere Mobilität – saubere Energie in Faistenau“.  

Der anwesende Experte des Umwelt Service Salzburg, Hr. Ing. Georg Wallner, erläutert in seinem Impuls die 

Angebote des Umwelt Services für Gemeinden zum Thema Verkehr und Mobilität, die teilweise sogar kostenlos 

in Anspruch genommen werden können.  

 

Nach einer kurzen Diskussionsrunde in der Gesamtgruppe wurde beschlossen, den Mobilitätscheck des Landes für 

die Analyse der momentanen Verkehrssituation innerhalb der Gemeinde in Anspruch zu nehmen.  

Aufgrund der verschiedenen Interessenslagen der Teilnehmer/innen (Mobilität und Energie) teilte sich die Gruppe 

anschließend in zwei Untergruppen auf. Die Diskussionsgruppe zum Thema Energie kam überein, eine eigene 

„Energiegruppe Faistenau“ zu bilden, die sich zum Ziel setzt, laufend Projekte zum Thema „Nachhaltige Nutzung 

der Ressourcen“ anzustoßen und umzusetzen. 

Im Mobilitätsthema ging es neben Zielen und Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit in Faistenau vor 

allem um die Einführung eines Dorfmobils. Dies war für die Teilnehmer/innen ein wichtiges Ziel zur Ermöglichung 

von Mobilität abseits des eigenen Autos. 

21. 01.2016 
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„Faistenau entwickeln – Für uns und unsere Gäste“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Positionierung als „Energieort Faistenau“ oder „Gesundheitsort“ wurde intensiv diskutiert und von den 

Teilnehmer/innen abgelehnt. Einig wurde man sich beim Begriff: Wohlfühl-Ort. Faistenau steht für Wohlfühlen – 

in Verbindung mit Natur, Gesundheit, Erholung und Sport. 

Intensiv und auch kontroversiell war die Diskussion der Teilnehmer/innen darüber, ob Faistenau ein Ort ist, in dem 

sich Gäste willkommen fühlen. Wie die Bevölkerung in einer gastfreundlichen Haltung unterstützt werden kann, 

war ebenfalls Diskussionsthema. Es kam die Frage auf, ob und wie man als „geborener“ Faistenauer/in 

wahrnimmt, welche „Schätze“ vor der Haustür liegen. Die Information der eigenen Bevölkerung über die 

bestehenden Angebote und „Schätze“ wurde als wichtiger Hebel zur Steigerung der Akzeptanz für den Tourismus 

aber auch für Stolz und Identifikation angesehen. Manche der bestehenden Informationsmedien und Plattformen 

werden von der Bevölkerung selbst nicht an- bzw. wahrgenommen und als „touristisch“ orientiert angesehen. So 

kam die Frage nach geeigneten Informationsplattformen für die eigene Bevölkerung auf. Zur besseren Information 

und Bewusstseinsbildung der Faistenauer/innen entstanden einige Ideen (siehe Startprojekte). 

Ein wichtiges Anliegen einiger Teilnehmer/innen war es, die bestehenden Gruppierungen und Projekte (Gesunde 

Gemeinde, Wanderbares Tal…) gut in den Zukunftsprozess einzubinden und Doppelgleisigkeiten zu vermeiden. 

Die Attraktivierung Faistenaus für Tages- und Kurzurlauber war ein weiteres Anliegen der Teilnehmer/innen. 

Aufgrund der Stadtnähe und der allgemeinen Entwicklung im Gästeverhalten werden Kurzurlauber als wichtige 

Zielgruppe der Zukunft angesehen. Entsprechende Angebote in Hinblick auf Schlechtwetter, Schneemangel etc. 

aber auch in Bezug auf die leichtere Buchbarkeit (Incoming-Büro) wurden als wichtige Maßnahmen genannt.  

Schließlich kam die Diskussion über die Zukunft des Langlaufs in Faistenau und die Frage „Kunstschnee-Loipen – 

Ja oder nein?“ auf. Hierzu gab es sehr gegensätzliche Standpunkte unter den Teilnehmer/innen. Während ein Teil 

der Anwesenden die Beschneiung der Loipen als essentiell für die touristisch Entwicklung des Ortes ansieht, ist 

ein Teil der Meinung, dies wäre in Hinblick auf klimatische Veränderungen keine zukunftsträchtige Investition. Zur 
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Entscheidungsfindung bezüglich der weiteren Vorgehensweise wurde von Bgm. Wörndl angekündigt, dass die 

Gemeinde einen weiteren Themenabend mit den betroffenen Grundstücksbesitzern, Vereinen, Gruppierungen 

usw. durchführen wird. 

 

Themenabend 2 zu den Themen „Lebendiges Zentrum“ & „Wohlfühldorf Faistenau“ 

 

Wieder ist der Veranstaltungsraum im Feuerwehrgebäude bis auf den letzten Sitzplatz gefüllt.  

 

„Wohlfühldorf Faistenau“ 

Aufgrund der vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgt die Diskussion über Vision und Ziele im 

Themenbereich „Wohlfühldorf für alle Generationen“ in Kleingruppen. Hierbei entwickeln sich sehr 

unterschiedliche Diskussionsthemen und Prioritäten heraus, die auf Tischplakaten festgehalten und zum 

Abschluss präsentiert werden.  

Während in einer Tischgruppe vor allem das gastronomische Angebot und die Möglichkeit für Treffpunkte 

diskutiert werden, ist in einer anderen Tischgruppe vor allem das Thema der Einbindung Zugezogener eine 

wichtige Stoßrichtung. Auch den Wert des Verlassens der Heimat durch Jugendliche, um neue Perspektiven und 

Fähigkeiten zu erlangen wird an einem Tisch intensiv diskutiert. So sind sich die Teilnehmer/innen darüber einig, 

dass ein Jugendlokal oder Jugendtreffpunkt ein wichtiges Zukunftsprojekt für Faistenau darstellt, dass es aber auch 

wichtig ist, mit jenen, die derzeit „weg“ sind, in Kontakt zu bleiben und so eine eventuelle spätere Rückkehr 

wahrscheinlicher zu machen. Dieses „Humankapital“ mit toller Ausbildung und Weitblick gehe sonst oft verloren, 

ist die Befürchtung. 

26.01.2016 
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Auch das Thema „Kennen und Wertschätzen, was es in Faistenau alles gibt und was für Talente und Potenziale 

vorhanden sind“ spielt in vielen Diskussionen eine Rolle. Die vorhandenen Angebote sollen vor den Vorhang geholt 

und gestärkt, Nachbarschaften unterstützt und gepflegt und Begegnung gefördert werden. So werden 

Vereinsfolder, Kennenlernaktivitäten, eine Tauschbörse und viele andere Möglichkeiten diskutiert. 

 

Lebendiges Zentrum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Themenabend „Lebendiges Zentrum“ startet mit der Erweiterung der formulierten Vision um das Wort 

„belebt“. Belebtheit stellt für alle Teilnehmer/innen eine der wichtigsten Eigenschaften eines Zentrums dar, 

welches sie derzeit in Faistenau vermissen. Gemeinsam wird definiert, was „Lebendiges Zentrum“ für die 

Teilnehmenden bedeutet: Frequenz, Menschen/Leute, Verkehrsberuhigung versus Belebung und 

Aufenthaltsqualität, bewohntes Zentrum, Infrastruktur, Geschäfte, Konzentration der vorhandenen Geschäfte… 

In der Folge steht die Diskussion ganz im Zeichen gestalterischer Fragestellungen rund um das Ortszentrum 

Faistenau. So sind es Fragen wie: Was soll mit den Leerständen innerhalb des Ortes geschehen? Wie wollen/sollen 

wir diese nutzen? Was braucht es dafür? mit denen sich die Gruppe in einer ersten Runde beschäftigen.  

Nachdem der Besitzer des größten Gastronomiebetriebes im Ort, Vzbgm. Andreas Teufl, verlautbart, den Betrieb 

auf Dauer nicht weiterführen zu können, rückt dieses Thema in den Vordergrund und dominiert den weiteren 

Diskussionsverlauf. Die positive Haltung des Besitzers der „Alten Post“ allen Ideen und Vorschlägen gegenüber, 

sowie die Bereitschaft jede realistische Weiterführung des Hauses zu unterstützen, sorgt für Erleichterung und 

Hoffnung unter den Teilnehmer/innen.  

Aus dieser Stimmung heraus wird eine eigene Ortsentwicklungsgruppe gegründet, die sich nicht nur auf das Planen 

beschränken, sondern auch im Rahmen von Exkursionen Ideen und Anregungen aus anderen Gemeinden einholen 

will. Mit diesen Vorschlägen soll des Weiteren der zuständige Planer konfrontiert werden, um etwaige neue 

Lösungsansätze mitberücksichtigen zu können. 
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Bericht in der Gemeindezeitung nach den Themenabenden, Februar 2016 
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Beim nächsten Kernteamtreffen werden nach einem Rückblick auf die beiden sehr gut 

besuchten Themenabende die einzelnen Projektideen für Startprojekte gesichtet, Termine für 

die nächsten Arbeitsgruppentreffen vereinbart und informiert, was sich in verschiedenen 

Themenfeldern bereits tut.  

 

Was? Wer? Mit wem? Bis wann? 

Treffen der Projektgruppe 

„Lebendiges Zentrum“ 
Wolfgang Kinz 11. April, 19h Gemeindesaal 

Treffen der Projektgruppe  

„Saubere Energie“ 
Josef Wörndl 

20. April, 19.30h 

Feuerwehrhaus 

Treffen der Projektgruppe  

„Verkehrssicheres Faistenau“ 
Claudia Krispler  

Treffen der Projektgruppe „Dorfmobil 

und Co“ 
Claudia Krispler  

Treffen der Projektgruppe 

„Generationenverständnis - 

Spielenachmittag“ 

Thomas Strübler/Christa 

Schmeißner 
 

 

 

Die weiteren Schritte zur Erarbeitung des Zukunftsprofils werden ebenfalls abgesteckt. Ein Redaktionsteam wird 

gebildet, das sich diesbezüglich um die inhaltliche und grafische Gestaltung kümmert. Zusätzlich wird eine 

Befragung der Wirtschaftstreibenden in der Gemeinde geplant, deren Ergebnisse noch ins Zukunftsprofil 

einfließen sollen. 

09.03.2016 
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Bericht Gemeindezeitung, März 2016 
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Es findet ein Treffen der Prozessbegleiterin mit den 

Projektgruppen „Dorfmobil“ und „Generationenverständnis“ 

statt.  

Auch die Entwicklung der Wirtschaftsbefragung wird im Rahmen des 

Projektcoachings unterstützt 

 

 

Beim Redaktionsteamtreffen wird die Struktur des 

Faistenauer Zukunftsprofils festgelegt und die Inhalte auf Basis 

der vorangegangenen Veranstaltungen erarbeitet. Ein 

Fahrplan für die weitere Entwicklung wird abgesteckt.  

 

 

 

Ein Spezial-Themenabend zum „Langlaufdorf Faistenau“ wird durchgeführt. Eingeladen sind 

alle betroffenen Grundbesitzer/innen, Tourismusveranstwortliche und Träger/innen des 

Themas Langlauf in Faistenau. Gemeinsam werden Vorbehalte und Ideen diskutiert und die 

weitere Vorgehensweise bezüglich Langlauf beschlossen. 

 

Durchführung der Wirtschaftsbefragung in der Gemeinde und Auswertung der Ergebnisse 

 

  

19.04.2016 

19.04.2016 

30.05.2016 

Mai 2017 
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Vorstellung der Ergebnisse der Wirtschaftsbefragung 

 

Auszug aus den Ergebnissen der Wirtschaftsbefragung im Rahmen der Agenda 21 Faistenau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Kernteamtreffen wird die 

erarbeitete Version des Zukunftsprofils 

vorgestellt und eine Klausur mit der 

Gemeindevertretung für 8. September vereinbart. Diese 

wird gemeinsam geplant. Anschließend werden Projekte für 

die Projektwerkstatt ausgewählt und die Organisation und 

Bewerbung der Projektwerkstatt besprochen. 

 

 

  

13.07.2016 

Juni 2017 
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Bericht in der Gemeindezeitung, Juli 2016 
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Eine gemeinsame Klausur des Agenda 21 Kernteams und der Gemeindevertretung von 

Faistenau zum Zukunftsprofil findet statt, bei der die Visionen und Ziele des Zukunftsprofils 

diskutiert und wichtige Weichenstellungen der Gemeindevertretung zur Umsetzung 

erarbeitet werden. 

 

Berichterstattung über Klausur in Gemeindezeitung und Bezirksblatt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

08.09.2016 
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Es findet ein Treffen der Prozessbegleiterin mit der Projektgruppe „Verkehrssicheres 

Faistenau““ statt.  

 

 

Bewerbung der Projektwerkstatt, Tischaufsteller in den Gasthäusern Faistenaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

3.10.2016 



 

26 
Prozessdokumentation Faistenau 

Bewerbung Projektwerkstatt im Bezirksblatt/online 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewerbung und Information zur Projektwerkstatt in der Gemeindezeitung, Oktober 2016 
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Bei der Projektwerkstatt gehen 7 Projekte zur Umsetzung der Ziele im Agenda 21 Prozess an 

den Start. In manchen sind schon sehr konkrete  

 
Projektmenü 

1. Faistenauer Spielenacht 

2. Faistenauer Schulwegsicherheit  

3. Faistenauer Dorfmobil 

4. Exkursion Dorfladen & Co 

5. Wanderbares Tal 

6. Saubere Energie für Faistenau 

7. Faistenauer Schätze – Gemeindewanderung 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
Ablauf  
 
19.10h  Begrüßung durch Wolfgang Kinz 
 

19.15h  Impuls zur Agenda 21 in Faistenau 
 
19.25h  Vorstellung der Projekte 
 
19.45h  Aufteilung der TeilnehmerInnen auf die 
Projekttische und Start der Gruppenarbeit 

 
20.50h  Blitzlichter aus den Projekten 
 
21.15h  Wie geht es jetzt weiter? Abschluss und 
gemütlicher Ausklang 
 

 

25.10.2016 
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< 

 

 

 

<<<  
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Berichte aus den Projektgruppen  

und von Umsetzungsmaßnahmen 

der Gemeindevertretung, NMS und 

Co: 
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Die Gemeindevertretung Faistenau beschließt das gemeinsam entwickelte Zukunftsprofils 

Faistenau am 15.12.2016 einstimmig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht in der Gemeindezeitung, Jänner 2017 

  

15.12.2016 
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Beim abschließenden Kernteamtreffen werden die grafische Gestaltung und der Druck des 

Zukunftsprofils vereinbart sowie die Präsentation bei der Gemeindeversammlung am 29.6. 

geplant. Die Maßnahmen im Rahmen der Agenda 21 werden abgestimmt und 

Ansprechpartner vereinbart. Die Evaluation und Weiterarbeit an der Umsetzung der gesteckten Ziele wird 

folgendermaßen verankert:  

Der Ausschuss „Wirtschaft + Tourismus“ beschäftig sich mind. 1x/Jahr intensiv mit den Zielen des Zukunftsprofils 

und den zur Umsetzung getroffenen Maßnahmen. Es wird eine Evaluierung der Zielerreichung durchgeführt und 

über weitere Projekte zur Umsetzung beratschlagt. Zusätzlich zu den Ausschussmitgliedern werden 

Vertreter/innen der 5 Themenfelder aktiv zu dieser Sitzung eingeladen! 

 

Leiter des Ausschusses und Verantwortlicher für die Einberufung einer solchen Sitzung ist  

Vzbgm. Andreas Teufl  

 

 

Gemeinsame Evaluation des  Agenda 21 Prozesses in Faistenau 

 

  

03.04.2017 



 

35 
Prozessdokumentation Faistenau 

 

Finalisierung, Gestaltung, Layout und Druck des Faistenauer Zukunftsprofils 

 

 

Präsentation des Agenda 21 Prozesses und des Faistenauer Zukunftsprofils sowie Vorstellung 

mehrerer Projektgruppen bei der öffentlichen Gemeindeversammlung. 

 

29.06.2017 

Mai /Juni 2017 


